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Der Waadtländer-Staatsrat ersuchte den Bundesrat in einer Eingabe, von einer neuen Getränkesteuer abzusehen.

FEUERPROBE

Amtlich

Eine Emigrantin, Ungarin, die seit
zwei Jahren in der Schweiz lebt, wird
auf das Amt zitiert. Der Beamte befragf
sie: «Wie heihed Sie?» «Anny Boruth.»
«Händ Sie Begleitig?» «Ja, meine zwei
Buben.» Der Beamte: «Was händs für
es Geschlächt?» Anny: «Männlich.» Der
Beamte: «Jo nei, wie's Gschlächt ischt?»
Anny, verlegen: «Ja, meine Buben
sinds halt.» Der Beamte ärgerlich: «Ja,
was händ die Buebe für es Gschlächt?»
Frau Anny, immer verlegener: «Ich weif)
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halt sicher nichts andres, als dafj sie
männlich sind.» Der Beamte, endlich

Tel. 21693

begreifend: «Ich meine doch, wie der
Gschlächtsname ischt?» Frau Anny
erlöst: «Ja, natürlich auch Boruth, oder
was haben Sie gemeint?»

Erlöstes Lachen auf beiden Seiten.
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Die kürzeste und auch vernichtendste
Literaturkritik

lautet nach einer alten Ueberlieferung:
«Dieses Buch ist auf dem denkbar
schlechtesten Papier gedruckt. Schade
um das schöne Papier.» Sc.
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